
Blühwiese für Insekten
Am 18.04. haben wir vom Jungeninternat gemeinsam mit dem Hof Toleen 
eine kleine Blühwiese hinter der Gaststätte Bruns angelegt. Hier soll schon 
bald ein kleines Paradies für Bienen, Hummeln & Co. entstehen.

Der Boden hat es uns allerdings nicht ganz leicht gemacht – er war 
steinhart! Die Pferde des Hofes Toleen mussten ganz schön arbeiten. 
Deshalb ist die Fläche am Ende etwas kleiner geworden als geplant. Aber: 
Jeder Quadratmeter zählt. Wir sind gespannt, wie sich die Wiese 
entwickelt!

Ein gelungener Nachmittag: Mit viel Fleiß, Freude 

und Pferdestärke legen die Jungen die Wiese an





Anmeldung Zeltlager 2026
Das diesjährige Zeltlager findet von 

Samstag, den 04. Juli bis Samstag, den 11. Juli statt.  

Die Anmeldung ist online vom 01. Mai bis zum 14. Juni 
möglich. Dafür könnt ihr einfach den abgedruckten QR­
Code scannen oder den angegebenen Link nutzen:

https://on.campflow.de/zeltlager­thuine­suttrup­lohe/zeltlager­2026

Teilnehmen können alle Kinder der 4. bis 9. Klasse.

Weitere Informationen rund um unser Zeltlager findet ihr 
auf unseren Social­Media­Kanälen bei Instagram und 
Facebook.

Bei Fragen stehen wir euch jederzeit gerne zur 
Verfügung. Schreibt uns einfach eine E­Mail an: 
lagerleitung@zeltlager­thuine.de

Wir freuen uns schon jetzt auf eine unvergessliche Zeltlagerwoche mit 
euch!

Bücherei Suttrup­Lohe/Thuine
Ein herzliches Dankeschön an das Börsenteam!

Wir freuen uns sehr über die großzügige Spende in 
Höhe von 500,00 € aus dem Erlös der Spielzeug­ & 
Kleiderbörse der kfd Thuine. Dank dieser finanziellen 
Unterstützung ist es uns möglich, neue Medien für die 

Bücherei anzuschaffen. 

Viele Thuiner Familien besuchen regelmäßig die Bücherei und schätzen 
das vielfältige Angebot an Kinderbüchern mit lustigen, abenteuerlichen, 
magischen und spannenden Geschichten. Besonders gerne werden 
Bilderbücher, Tonies und Spiele ausgeliehen. Darüber hinaus stehen auch 
aktuelle Romane und Krimis sowie Bücher aus dem Fantasy­ und 
Romantasy­Bereich zur Ausleihe bereit. 

Kommt vorbei, schaut euch um, stöbert in unserem Bestand und leiht euch 
etwas Schönes aus – wir freuen uns auf euch!



Unsere Bücherei findet ihr zurzeit bei Familie 
Driever, Am Sportplatz 1 in Suttrup.

Öffnungszeiten:
Mittwoch: 17.00 – 18.00 Uhr
Sonntag: 10.30 – 12.00 Uhr

Aktuelle Informationen findet ihr auf unserer 
Homepage: www.bibkat.de/suttrup­lohe

Wir freuen uns auf viele kleine und große Gäste!

Euer Büchereiteam

Viele tolle Bücher und Spiele

Strahlende Kinderaugen in der 
Kita St. Georg in Thuine

Ein lang ersehnter Wunsch ist endlich Wirklichkeit 
geworden

Dank des Fördervereins „Drachenkinder“ können 
sich die Kinder nun über einen eigenen 
Fußballplatz freuen. Mit viel Engagement wurde 
geplant, organisiert und tatkräftig angepackt – 
und das Ergebnis kann sich sehen lassen. Ein 
neuer Boden, frischer Rasen und ein stabiler 

Zaun schaffen beste Voraussetzungen für Spiel, Spaß und Bewegung. 
Schon bald wird hier täglich gekickt, wobei ganz nebenbei 
Teamgeist, Fairness und Zusammenhalt gestärkt werden. 

Ein weiteres Highlight steht bereits in den Startlöchern: In 
Kürze werden Werbebanden angebracht, die dem Platz 
echtes Stadiongefühl verleihen – fast wie bei den Profis. 
Und auch die ersten Stadionstühle sind inzwischen 
eingetroffen, die das Fußballerlebnis für die kleinen Kicker 
und Zuschauer noch authentischer machen. 

Der Förderverein „Drachenkinder“ zeigt mit diesem Projekt 
eindrucksvoll, was gemeinsamer Einsatz bewirken kann. Was einst als 
kleine Idee begann, ist mittlerweile zu einem beeindruckenden 
Gemeinschaftsprojekt herangewachsen. 

Für zusätzliche Begeisterung sorgte ein besonderer Besuch: Malte Tigges 

Echte Stadionsitze



von der Geschäftsstelle des SV 
Meppen kam persönlich in die Kita, 
um das Engagement zu würdigen. 
Als Dankeschön brachte er ein 
originales Trikot aus dem DFB­
Pokalspiel des SV Meppen mit, das 
sowohl der Kita als auch dem 
Förderverein überreicht wurde. 
Vielleicht, so die Idee, kann dieses 
besondere Stück sogar zur weiteren 

Unterstützung der Förderkasse beitragen. 

Auch prominente Unterstützung ließ nicht lange auf sich warten: Der 
deutsche Nationalspieler Deniz Undav vom VfB Stuttgart meldete sich mit 
einer persönlichen Videobotschaft bei den Kindern. Darin wünschte er 
ihnen viel Freude beim Bau und beim Spielen auf ihrem neuen 
Fußballplatz. Die Überraschung war riesig und wird den Kindern sicherlich 
noch lange in Erinnerung bleiben. Als weiteres Highlight dürfen sie sich 
zudem über ein personalisiertes Trikot mit Unterschrift freuen, das künftig 
einen Ehrenplatz in der Kita erhalten wird. 

Sogar die Medien wurden auf das Projekt aufmerksam: Radio 
Niedersachsen besuchte die Kita, führte ein Interview vor Ort und 
berichtete über die beeindruckende Entwicklung. Ein weiteres Zeichen 
dafür, wie aus einer kleinen Idee etwas wirklich Großes entstehen kann. 

Neben all diesen besonderen Momenten gibt es noch einen weiteren 
Grund zur Freude: Für das Engagement des Fördervereins 
„Drachenkinder“ wurde eine Mikroförderung in Höhe von 2.500 Euro 
bewilligt. Unter dem Motto „Engagement stärken. Ehrenamt fördern. 
Zukunft gestalten“ wird damit die wertvolle Arbeit vor Ort unterstützt und es 
können auch in Zukunft weitere Projekte für die Kinder umgesetzt werden. 

Der neue Fußballplatz ist somit weit mehr als nur ein Ort zum Spielen – er 
ist ein Symbol für Zusammenhalt, Engagement und die Kraft gemeinsamer 
Ideen.

Danke, dass wir diesen Weg mit euch gemeinsam gehen durften! 

Das Kita Team St. Georg Thuine

Der Besuch aus Meppen brachte ein tolles Geschenk







Maja­Kreis besucht das Kloster 
Am Mittwoch, den 15.04.2026, besichtigte der Maja­
Kreis das Kloster der Franziskanerinnen. Wir trafen uns 
mit Schwester Birgit am kleinen Tor, wo sie uns sogleich 
auf die dort angebrachte Tafel aufmerksam machte. 
Diese weist auf die 38 km lange interreligiöse Tour 

durch die Samtgemeinde hin; über den darauf befindlichen QR­Code 
lassen sich direkt Informationen zum Kloster und zur Geschichte des 
Ordens abrufen.

Unser informativer Rundgang begann an der Christus­König­Kirche, wo 
uns Schwester Birgit spannende Details zu den Gebäuden und der Historie 
des Klosters erläuterte. Vorbei an der Anbetungskapelle, in der rund um die 
Uhr die ewige Anbetung stattfindet, und den Gebäuden des 
Jungeninternats führte uns der Weg über die Friedhofsanlage durch die 
Garten­ und Parkanlagen.

Diesen Teil des Klosters 
kannten viele von uns noch 
nicht, während die Erinnerung 
an den Besuch der Hostien­
bäckerei im Rahmen des 
Kommunionunterrichts bei vie­
len noch sehr lebendig war. Wir 
passierten das Gebäude, erfuh­
ren jedoch, dass die Hostien 
heute nicht mehr in Thuine 
selbst gebacken werden.

Im Anschluss zeigte uns Schwester Birgit die alte St.­Georg­Kapelle, bevor 
wir die Christus­König­Kirche mit ihrem beeindruckenden Mosaik 
besichtigten. Obwohl die meisten von uns die Kirche bereits kannten, gab 
es auch hier noch viel Neues zu entdecken. Ein weiterer Höhepunkt war 
der Besuch des Klostermuseums. Dort konnten wir sowohl die Ausstellung 
zur Ordensgeschichte als auch die Missionsausstellung mit be­
eindruckendem Kunsthandwerk aus den Missionsgebieten bewundern.

Einen gelungenen Abschluss fand unser Besuch bei einer liebevoll 
zubereiteten Brotzeit im Gästehaus St. Agnes. Wir möchten uns ganz 
herzlich bei Schwester Birgit und dem Team von Haus St. Agnes für die 
großartige Führung und die herzliche Bewirtung bedanken.

Viel Freude über die interessante Besichtigung





Zu Gast im HumTATA Museum 
Die ganze Welt ist voller Musik ­ findet Bernhard 
Gortheil. Deshalb hat der Musikpädagoge und 
Vollblutmusiker in Emsbüren ein kleines aber feines 
Museum, mit über 200­jähriger Musikgeschichte und 
historischen Musikinstrumenten, eingerichtet. 

Willkommen im HumTATA Museum. Davon konnten sich im April auch die 
Seniorinnen der Kfd Thuine­Venslage 
überzeugen. Herr Gortheil empfing 
die Gruppe in seinem musikalischen 
Outfit und begrüßte sie mit einem 
Swing auf der Klarinette. Bei dem 
Empfang klatschten die Zuhörerinnen 
sofort begeistert mit. Bernhard 
Gortheil stellte Instrumente aus 
verschiedenen Zeitepochen vor, er­
klärte anschaulich und spielte sie an. 
Unter anderem zeigt das Museum Instrumente, wie Saxofone, Klarinetten, 
Blockflöten, Blechblasinstrumente, Trecksack, oder die Mini Geige, die in 

ca. 150 Arbeitsstunden gefertigt worden war. 
Während seiner musikalischen Instrumenten­Zeit­
reise brachte er immer wieder Lieder in die Runde 
ein. Lieder wie „Die Loreley“, „Gehen sie aus vom 
Stadtpark die Laternen“, und auch „Pastor siene 
Koh“, welches die Emsbürener Dorfgeschichte 
widerspiegelt, durfte nicht fehlen. Das HumTATA­ 
Instrumentenmuseum schließt am 19.04.2026 vor­
überge­
hend sei­

ne Türen ­ wie bei jeder guten 
Melodie gilt jedoch: „Nach dem 
letzten Ton ist noch lange nicht 
Schluss“. HumTATA spielt wei­
ter ­ ab Sommer 2026 in einem 
neuen ehrwürdigen Zuhause. 

Die Kfd ist sich sicher: „Ein 
Besuch lohnt sich“!

Musikalischer Empfang

Zahlreiche Instrumente

Fast wie ein kleines Orchester



Heimatverein Thuine
Der Heimatverein Thuine sucht Bilder und Schriftstücke über die 
Entstehung und weitere Entwicklung der Felsberg­Siedlung in Thuine.

Wir werden die Bilder und Dokumente einscannen und entsprechend 
sichern, damit wertvolle Informationen nicht verloren gehen.

Der Vorstand des Heimatverein Thuine freut sich über viele Informationen.

E­Mail: heimatverein­Thuine@gmx.de

#LiegendDemo in Lingen
Das Redaktionsteam wurde freundlich gebeten, auf diese Veranstaltung 
hinzuweisen, da es auch in unserer Gemeinde Betroffene gibt.

Die Initiative #LiegendDemo ist 
ein Zusammenschluss von Men­
schen mit ME/CFS, Angehörigen 
sowie freiwilligen Unterstützen­
den. 

Sie wurde im Juli 2022 von Gritt 
Buggenhagen ins Leben gerufen, 
mit dem Ziel, ME/CFS sichtbar 
zu machen und die drastischen 
Lebensbedingungen der Be­
troffenen öffentlich anzupra­
ngern.

ME/CFS (Myalgische Enze­
phalomyelitis / Chronisches Fa­
tigue­Syndrom) ist eine schwere, 
chronische neuroimmunologi­
sche Erkrankung, die oft zu 
schwerer körperlicher Behinder­
ung führt. Sie ist durch extreme 

Erschöpfung (Fatigue) und eine typische Belastungsintoleranz (PEM) 
gekennzeichnet, bei der sich Symptome nach geringer Anstrengung 
massiv verschlechtern.

(Quelle: u.a. https://www.mecfs.de/was­ist­me­cfs/)



Neuer Defibrillator in Thuine
Vor einiger Zeit entstand auf Initiative unseres Mitglieds Günter Ohmann 
die Idee einen Defibrillator für die Siedlungen Am Waldfriedhof, 
Lindenstraße und Am Teepenhof / Zum Windmühlenberg anzuschaffen. 
Auch ein Standort war schnell gefunden: die Josefsklause als zentraler 
Punkt, der auch vom Friedhof gut erreichbar ist.

Nach Rücksprache mit der Gemeinde, 
wurde uns Unterstützung zugesagt. Wir 
haben dann in den genannten 
Siedlungen für das Thema geworben. Bei 
unserer folgenden Sammlung kam dann 
aufgrund der sehr guten Resonanz 
schnell der nötige Betrag für das 
Vorhaben zusammen. Wir möchten uns 
nochmals ganz herzlich bei allen 

Unterstützern bedanken.

Der Defibrillator wurde am 09.12.2025 bestellt. Aufgrund von 
Lieferschwierigkeiten hat uns das DRK vorübergehend ein Leihgerät zur 
Verfügung gestellt, das bereits installiert ist. Die endgültige Abrechnung 
erfolgt nach Lieferung des bestellten Geräts; hierzu informieren wir 
selbstverständlich noch einmal alle Unterstützer.

Da auch die Kunkenbecke einen Defibrillator erhält, können wir gemeinsam 
zwei Einweisungstermine anbieten:

• Montag, 27.04.2026 um 19:00 Uhr in der alten Gärtnerei (Meiners), 
aktueller Standort von B&O Party­ und Eventverleih

• Sonntag, 28.06.2026 um 18:00 Uhr im Feuerwehrhaus Thuine

Die Teilnehmerzahl ist unbegrenzt, alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen!

Viele Grüße

Der Kartenclub „Die schwarze Sau“





Sozialberatung stärker gefragt denn je
SoVD zieht positive Bilanz – Mitgliederversammlung in 

Freren mit Neuwahlen
Die Sozialberatung bleibt eine der wichtigsten Säulen 
der Arbeit des Sozialverbandes Deutschland (SoVD). 
Die Bilanz der Beratungsstellen in Meppen, Lingen und 
Aschendorf zeigt eindrucksvoll, wie hoch der 

Unterstützungsbedarf weiterhin ist.

Im vergangenen Jahr setzten die SoVD­Beraterinnen und ­Berater für die 
Mitglieder des Kreisverbandes Emsland insgesamt 4,8 Millionen Euro an 
Sozialversicherungsleistungen durch. Dazu zählen unter anderem Renten, 
Arbeitslosen­, Kranken­ und Pflegeleistungen. Hinzu kamen bewilligte 
Sozialhilfen wie Grundsicherung, Wohngeld, Bürgergeld und Hilfe zur 
Pflege.

Um diese Erfolge zu erreichen, wurden 2.514 sozialrechtliche Verfahren 
geführt und 755 Widersprüche bei Behörden und Leistungsträgern 
eingelegt. Diese Zahlen verdeutlichen, wie komplex und herausfordernd 
der Zugang zu sozialen Leistungen für viele Menschen nach wie vor ist.

Auch die Mitgliederentwicklung stimmt optimistisch: Zum 31. Dezember 
2025 zählte der SoVD­Kreisverband Emsland 22.004 Mitglieder. Das 
entspricht einem Zuwachs von 2,4 Prozent gegenüber dem Vorjahr.

Ortsverband Freren: Ehrenamtliches Engagement als starke Basis

Für den SoVD­Ortsverband Freren bleibt die Sozialberatung im Rahmen 
des ehrenamtlichen Engagements die tragende Säule der Verbandsarbeit. 
Dieses Thema stand auch im Mittelpunkt der Mitgliederversammlung 2026, 
an der 60 Mitglieder teilnahmen.

Im Rahmen der Versammlung fanden turnusgemäß die Vorstandswahlen 
statt. Dabei wurden folgende Personen gewählt:

1. Vorsitzender: Andreas Schüler, 2. Vorsitzender: Hubert Wahoff, 
Kassenwartin: Doris Wasmuth, Schriftführerin: Katarina Meyer, 
Frauensprecherin: Irmgard Wahoff, Beisitzer: Hans Hopmann und Heike 
Biermann

Ehrungen für langjährige Treue

Ein weiterer Höhepunkt der Versammlung war die Ehrung langjähriger 
Mitglieder.



Sechs Mitglieder wurden für 25 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet.

Ein Mitglied erhielt eine Ehrung für 40­jährige Zugehörigkeit zum SoVD.

Der Ortsverband Freren blickt damit auf ein engagiertes Verbandsjahr 
zurück und sieht sich für die kommenden Aufgaben gut aufgestellt – 
insbesondere im Bereich der Mitgliederbetreuung, die auch künftig im 
Mittelpunkt der Arbeit stehen wird.

von Links: Andreas Schüler 1. Vorsitzender, Hubert Wahoff (25 Jahre), Josef Sunder (25 Jahre), Wilhelm 
Kramer (40 Jahre), Christel Stein (25 Jahre), Christa Beckmann (25 Jahre), Herbert Jäger (Vertreter 
Kreisverband)

NaTour up Rad
Tolle Radroute durch die Samtgemeinde

Die Radtour auf dem 44 km langen Rundkurs durch die Samtgemeinde 
Freren ist die perfekte Art und Weise, in der Natur zu entschleunigen. Sie 
führt vom Marktplatz in Freren, der kleinsten Stadt im Emsland, durch die 
umliegenden Dörfer. In Thuine werden gleich drei 
sehenswerte Punkte angefahren: das Kloster der 
"Thuiner Franziskanerinnen", der Windmühlenberg und 
das Großsteingrab in der Kunkenvenne. 

Knotenpunktfolge: 15­21­65­89­74­58­33­36­42­16­54­
81­29­13­8­67­91­15
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